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Obmann Peter Fahrner

Euer Obmann
Peter Fahrner

Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 400 Gäste durften wir begrüßen, so 

viele wie schon lange nicht mehr. 
Das freut uns, da wir uns dadurch 
bestätigt sehen, dass die Arbeit und 
der Einsatz der Fachgruppe wertge-
schätzt wird. Gleichzeitig möchte ich 
mich aber auch für das entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken und da-
für, dass so viele unserer Einladung 
gefolgt sind. Denn der Erfolg einer 
Tagung ist nicht nur abhängig von 
einer erstklassigen Organisation und 
einem guten Inhalt, sie steht und 
fällt auch mit der Teilnehmeranzahl.
 
Thematisches Glanzlicht war der Sta-
tusbericht der Fahrverbots-App. Für 
alle, die nicht bei der Tagung waren: 
Dabei handelt es sich um ein Projekt 
unserer steirischen Fachgruppe eine 
App zu kreieren, das alle Fahrverbo-
te, auch die regionalen bei einer Rou-
tenplanung eines Transportes be-
rücksichtigt und damit dem Frächter 
wie auch dem Fahrer Rechtssicher-
heit bietet. Nachdem wir das Land 
Steiermark – großer Dank gilt hier 
dem Landesbaudirektor DI Andre-
as Tropper und seinem Mitarbeiter 
Bernhard Fandler für die großartige 
Unterstützung – für unser Projekt 
gewinnen konnten und nun auch 
Unterstützung vom Bundesminis-
terium zugesagt bekommen haben, 
sind wir einen großen Schritt weiter 
gekommen. Ziel wird es natürlich 
sein, gemeinsam mit der RMdata 
und unserem dortigen Ansprech-
partner Jürgen Strobl, dran zu blei-
ben und letztlich für ganz Österreich 
die Fahrverbots-App bereitstellen zu 
können.
 
Und last but not least, was wäre die 
Fachgruppentagung ohne einmal 
wieder auf die nicht nachvollziehbare 
Preisthematik hinzuweisen. Dass mit 
realtiv einfachen Mitteln eine Grob-
kalkulation möglich ist, hat unsere 
Fachgruppengeschäftsführerin DI 
Anja Krenn gezeigt. Selbstverständ-
lich können wir keine Preisempfeh-
lungen oder Richtpreise geben, da es 

sonst kartellrechtlich für die Fach-
gruppe eng wird. Denn Preisabspra-
chen sind kein Kavaliersdelikt und 
können, wie es das Herstellerkartell 
gezeigt hat, teuer zu stehen kommen. 
Aber mit einfachen Mitteln wurde 
präsentiert, siehe auch den Artikel 
auf Seite 5, dass ohne großen Auf-
wand ein Richtwert schnell erstellt 
ist. Hat man den Rechenstift ange-
setzt, ist nur mehr Zusammenhalt 
gefragt. Denn wenn keiner unter sei-
nem kalkulierten Preis fährt, würden 
Industrie, produzierendes Gewerbe 
oder auch die Speditionen, der Bau 
sowie der Handel kein Preisdiktat 
mehr führen können.
 
Und nachdem bekanntlich nach der 
Transporteure-Tagung auch gleich 
wieder vor der Transporteure-Tagung 
ist, machen wir uns für das kom-
mende Jahr bereits wieder Gedan-
ken. In diesem Sinne hoffe ich, dass 
wir nächstes Jahr nicht nur wieder 
Fortschritte präsentieren können, 
sondern vielleicht noch mehr Gäste 
begrüßen dürfen – für ein positives 
Miteinander und auch mehr Signal-
wirkung nach außen.

Das erste Halbjahr 2019 war ein ar-
beitsintensives, aber sehr erfolgrei-
ches für die Fachgruppe. Nachdem 
wir als Interessenvertretung verhin-
dern konnten, dass nachträglich bei 
Lkw ein Abbiegeassistent eingebaut 
werden muss, konnten noch weite-
re Erfolge buchstäblich eingefahren 
werden. So wurde gemeinsam mit 
dem AMS Steiermark ein Projekt 
gestartet, um dem Berufskraftfah-
rermangel entgegenzuwirken. Be-
reits im Jänner und Februar wurden 
Informationsveranstaltungen abge-
halten, um zwei geförderte Ausbil-
dungsvarianten vorzustellen. Wobei 
im Rahmen von Jobbörsen ausbil-
dungswillige Arbeitssuchende mit 
Unternehmungen, die Berufskraft-
fahrer suchen, zusammengeführt 
werden. Eine Jobbörse hat bereits 
stattgefunden, eine weitere soll noch 
folgen. 
Ebenfalls ein Erfolg für die Interes-
senvertretung: Mit der Einführung 
des intelligenten Tachos, der seit 15. 
Juni bei Erstzulassungen eingebaut 
sein muss, lagen etliche Problemstel-
lungen vor. Die von uns mehrmals 
geforderte Verlängerung der Über-
gangsfrist wurde zwar von der EU 
nicht gehört, doch mit dem Bundes-
ministerium konnte eine Lösung ge-
funden werden, nämlich noch nicht 
fertig aufgebaute Fahrzeuge für ei-
nen Tag zuzulassen, damit typisierte 
Fahrzeuge nach dem 15. Juni noch 
mit dem ausgelieferten Digitacho 
zweiter Generation zugelassen wer-
den können.
 
Ein Highlight des ersten Halbjahres 
war sicherlich unsere Fachgruppenta-
gung, die am Samstag, dem 18. Mai 
wieder im Messecenter Graz über die 
Bühne ging – diesmal mit der traditi-
onellen Ausstellung am überdachten 
Freigelände. Motto der heurigen Ta-
gung war das Thema „Digitalisierung 
im Straßengüterverkehr“. Knapp 
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Unter dem Motto Digitalisierung im 
Straßengüterverkehr fand die diesjäh-
rige Fachgruppentagung der Transpor-
teure mit groß angelegter Motor- und 
Leistungsschau am 18. Mai wieder im 
Messecenter Graz statt. 

Mehr als 400 Teilnehmer durften Ob-
mann Peter Fahrner und Fachgruppen-
geschäftsführerin Anja Krenn begrüßen. 
Nebst informativen Vorträgen zum The-
ma Digitalisierung – Franz Weinberger 
von MAN sprach über die Digitalisierung 
am Nutzfahrzeugsektor, Jürgen Strobl 
von der RMdata und Bernhard Fandler 
von der Verkehrsabteilung 16 des Landes 
Steiermark präsentierten die Fortschritte 
bei der Fahrverbotsapp „Roadbook“ und 
Michael Reim von VDO brachte den 
neuen intelligenten Fahrtenschreiber nä-
her – berichteten Obmann Fahrner über 
die neuesten Entwicklungen in der Bran-
che und Geschäftsführerin Krenn fand 
klare Worte zum Thema Kalkulation.

Grobkalkulation
Krenn leitete in ihrem Beitrag ein: „Ich 
möchte hier nochmals betonen, dass 

Fachgruppentagung sorgte für den großen Aha-Effekt
die Wirtschaftskammer als Interessen-
vertretung nicht in die Preisgestaltung 
Einfluss nehmen darf, da man hier sehr 
schnell gegen das Kartellrecht verstößt. 
Es spricht jedoch nichts dagegen einen 
Denkanstoß zu geben.“ Grundsätzlich 
sind bei der Kostenkalkulation 4 große 
Positionen zu berücksichtigen: der Lkw 
selbst, der Fahrer, der Treibstoff und 
Sonstiges wie Versicherung, Reparatur, 
Reifen …
 
Folie 1: Schaut man sich den KV-Basis-
Durchschnittslohn an, dann sind es 
10,50 Euro pro Stunde. Das sind brutto 
2.700 Euro pro Monat.
Für die Kalkulation müssen diese 2.700 
Euro mal 14 genommen werden, um die 
Jahressumme zu berechnen.
Das sind mit den Sozialangaben inklu-
diert (32 Prozent) rund 50.000 Euro die 
ein Fahrer kostet.
 
Folie 2: Rund 43 Wochen arbeitet im 
Schnitt ein Dienstnehmer/Fahrer:
52 Wochen hat das Jahr, 2 Wochen sind 
im Schnitt Feiertage, 5 Wochen Urlaub, 
2 Wochen Krankenstand im Durch-

schnitt. Ergeben sich 43 Wochen. Das 
sind 2.150 Stunden pro Jahr, die der 
Kraftfahrer arbeitet (Basis 43 Wochen 
mal 50 Stunden)
Damit kostet letztlich eine Einsatzstunde  
23,30 Euro und wenn man das Taggeld 
von 26,40 dazu berücksichtigt, kostet 
die Einsatzstunde 25,60 Euro.

Folie 3: Das Rechenbeispiel zeigt, wenn 
man einen netto Umsatz von 180.000 
Euro annimmt und man den MA mit 
Taggeld, die Raten von Kfz sowie Re-
paratur und Reifen und auch den Treib-
stoff, die Maut, die Kfz-Steuer und die 
Versicherung abzieht, bleiben nur mehr 
1.500 Euro über. Strafen, Buchhaltung, 
Steuerberatung, Büroaufwand, Heizung, 
Büro sind hier NICHT mitkalkuliert.
 
„Wenn dann ein Unternehmer 3.000 
Euro netto haben möchte, und das 12 
Mal im Jahr, dann sind das 50.000 Euro 
vor Steuer. 15.500 Euro werden bei der 
SVA auch fällig. Damit müsste der Un-
ternehmer, um 3.000 Euro monatlich zu 
haben, 65.500 Euro Gewinn machen“, 
rechnete Krenn vor.

Folie

1

Folie

2
Folie

3
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Rund 400 Güterbeförderer folgten der Einladung zur heurigen Fachgruppentagung im Messecenter Graz.

Moderator Markus Renger, alias Gonzo, führte durch das Programm. Obmann Peter Fahrner freute sich über die zahlreich erschienenen Tagungsgäste. ©
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Das war die Fachgruppentagung 2019
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Fachgruppengeschäftsführerin DI Anja Krenn freute sich über die Teilnahme des 
WKO-Direktors Karl-Heinz Dernoscheg bei der Tagung.

Power der Fachgruppe: Pamela Prinz (vorne im Bild) und Jasmin Reitbauer (re.) 
mit Lehrling Lisa Muster

WKO-Direktor Karl-Heinz Dernoscheg

Geschäftsführerin DI Anja Krenn zeigte, dass Preis-Kalkulation keine Hexerei ist.
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MAN-Marketingchef Mag. Franz Weinberger referierte über Digitalisierung im Fahrzeugbereich.

Bei der Fachgruppentagung wurde eifrig diskutiert.

Michael Reim von VDO Bernhard Fandler vom Land Steiermark und Jürgen Strobl von der RMdata über die Fortschritte bei der 
Fahrverbots-App
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105-jähriges Jubiläum
Herbert Temmel GmbH/Albersdorf-Prebuch

95-jähriges Jubiläum
Reichenvater GmbH/Gußwerk

80-jähriges Jubiläum
Fahrner Overland GmbH/Werndorf

Haupt Semriach GmbH & Co KG/Semriach
Raimund Berger GmbH/Niklasdorf

Reinhard Puchleitner Transport & Kühllogistik GmbH/Graz

75-jähriges Jubiläum
Egger Gesellschaft m.b.H. GmbH/Kapfenberg

70-jähriges Jubiläum
Glanz Transport und Logistik GmbH/Wildon

Josef Christandl Gesellschaft m.b.H/Affental
Johannes Scheucher GesmbH/St. Sebastian

65-jähriges Jubiläum
Roland Gomilschak/Gleinstätten
Josef Franz Strohmeier/Pistorf

Peter Freudenthaler GmbH/St. Marein im Mürztal

60-jähriges Jubiläum
Czelecz Transportgesellschaft m.b.H/Langenwang

Josef Süss/Pöls
Rafael Roj Gesellschaft m.b.H/Lebring
Buchegger Gesellschaft m.b.H/Lassing

Gößlbauer GesmbH & Co. KG/Krottendorf

W. Riedel Silo-Transportgesellschaft m.b.H/Wagnitz
Bernhard Kutschi/Niklasdorf

Gottmann GmbH & Co. Kg/Eggersdorf bei Graz
Stadtwerke Kapfenberg GmbH/Kapfenberg
Heinrich Eduard/St. Georgen ob Judenburg

TJ Arttrans GmbH/Graz

50-jähriges Jubiläum
Jerich Austria GmbH/Gleisdorf

40-jähriges Jubiläum
Neuhold GesmbH/Etzersdorf-Rollsdorf

30-jähriges Jubiläum
Schuster Ges.m.b.H/Neusetz

Alexander Peter Dohr/Frohnleiten
Karl Mayer/Hohentauern

Schotter-und Betonwerk Karl Schwarzl 
Betriebsgesellschaft m.b.H/Premstätten

Hermann Faustmann/Neutillmitsch
Josef Hermann Resch/St. Nikolai im Sausal

Pongratz Bau Gesellschaft m.b.H/Graz
OGO Getränkeerzeugung und Vertrieb Gesellschaft m.b.H/

Gralla
Johann Pucher Gesellschaft m.b.H/Kirchberg am Raab

Werner Prattes/St. Johann im Saggautal
Bernhard Wipfler/Hirschegg-Pak
Werner Alexander Wonisch/Graz

Baumaschinenverleih Heinrich GmbH/Hainfeld
Klaus Spreizer GmbH/Graz

Die Jubilare
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Florian Dominik Danglmaier | 8943 Aigen im Ennstal
Caroline Mair | 9920 Silian
Wolfgang Karl Rössler | 8403 Lang
Christian Günther Stoni | 8121 Deutschfeistritz
Robert Franz Kahr, MSc | 8132 Pernegg an der Mur
Mario Thonhauser | 8321 St. Magarethen/Raab
Sebastian Alois Tuscher | 8342 Gnas
Markus Rupert Robier | 8430 Tillmitsch
Andreas Willibald Köfer | 8452 Großklein
Kerstin Maria Roth | 8151 Hitzendorf 

Gratulation!

Die Fachgruppe 
gratulierte auf der 

Frächtertagung zur 
bestandenen 

Eignungsprüfung für die 
Beförderung von Gütern  

mit Kraftfahrzeugen
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ANMELDEN

Infoabend (Wifi)
Termin: 4. Juli 2019

Fachkurs (Wifi)
Termin:
2. September bis 20. September 2019

Schriftliche Prüfung

Herbst 2019

Termin: 10. Oktober 2019
Ort: 	Amt der Stmk. Landesregierung, 1. Stock 
rechts, Großer Saal, 8010 Graz, Burggasse 13

Mündliche Prüfung
Termin: 24. bis 25. Oktober 2019
Ort: 	Wirtschaftskammer Steier-mark, 4. Stock, 
Zi.-Nr. 430, 8010 Graz, Körblergasse 111–113
 

Anmeldung 

Anmeldungen zur Prüfung sind spätestens 6 Wochen vor 
dem jeweiligen Prüfungstermin beim Amt der Steiermär-
kischen Landesregierung, Abteilung 13 Wirtschaft, Tou-
rismus, Sport, 8020 Graz, Nikolaiplatz 3, einzubringen.

Den Anmeldungen zu den Prüfungen sind anzuschließen:
•	 allfällige Anträge auf Ausstellung von Bescheinigun-

gen gemäß § 14 BZP-VO samt den hierfür erforder-
lichen Unterlagen oder bereits ausgestellte derartige 
Bescheinigungen,

•	 Urkunden zum Nachweis des Vor- und Familienna-
mens.

Kurs zur
Konzessionsprüfung 
für das Güterbeförderungsgewerbe 
in der Steiermark

Kaufmännische Vorbereitung

Vor Besuch des fachlichen Vorbereitungskurses empfehlen wir 
das Unternehmertraining zu besuchen. Die Kurstermine sind 
im Wifi-Kursbuch oder unter 
www.stmk.wifi.at ersichtlich.

Schwerpunkte der 
Ausbildung

•	 Kostenstellenrechnung,    Kostendeckungsbeitrag
•	 Indexberechnung, Umsatzsteuerberechnung
•	 Frachtrecht, Schadenersatzrecht
•	 Arbeitnehmerschutz- und Arbeitszeitrecht sowie 

Kollektivverträge
•	 Beförderungsverträge (CMR), Frachtgeschäfte,     

Zollrecht
•	 kombinierter Verkehr
•	 Unternehmensorganisation,    Betriebsführung
•	 EU-, Gewerberecht, Berufszugang
•	 Güterbeförderungsrecht,  Tarife, Gesellschaftsrecht
•	 Versicherungsrecht, Steuerrecht
•	 grenzüberschreitender Verkehr und int. Rechtsvor-

schriften
•	 techn. Normen und techn. Betrieb
•	 Straßenverkehrssicherheit, Verkehrsgeografie,         

Telematik
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Frühjahr 2020
Infoabend (Wifi)
Termin: 23. Jänner 2020

Fachkurs (Wifi)
Termin:
2. März bis 20. März 2020
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Bei gutem Essen und bester Stimmung tauschten sich die 
Frächter nach den Tagungsvortägen aus.
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Hubert Kramer von der Würth-Leasing und Bernd Fauland von Würth vertraten 
ihre jeweiligen Firmenbereiche auf der Frächtertagung gemäß dem Slogan: „Würth 
schafft Verbindungen und ist für seine Kunden persönlich da“ (v. l.)

Aussteller der 
Fachgruppentagung 2019

Dunst Hydraulik und Ladetechnik steht für Innovation, Qualität und Zuverlässigkeit. 
„Die Frächtertagung ist für uns immer sehr wertvoll, da Händler, Vertragspartner 
und Kunden sich treffen und gemeinsam Informationen und Wissenswertes austau-
schen können.“

Gerald Kurz: „Die alljährliche Frächtertagung bietet eine gute Gelegenheit 
unsere neuesten Produkte und Innovationen aus dem Hause CONTINENTAL 
zu präsentieren.“

Gregor Wilfing: „Grenzenlos durch Europa fahren mit UTA One(R) – der smartes-
ten Maut-Lösung Europas.“ one.uta.com

KAROPLAN der Familienbetrieb aus Enns. Qualität trifft Tradition!

Winkler Austria GmbH in der Gradnerstraße in Graz sorgt mit den drei Winkler-
Kernkompetenzen dafür, dass Ihre Teile Sie schnell und zuverlässig erreichen: das 
Vollsortiment, die Fachkompetenz und der Lieferservice.
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„Jahrzehntelange Erfahrung am Transportmarkt, hochqualitative Kraftstoffe, die seit 
über 100 Jahren für Effizienz und Zuverlässigkeit stehen und unser professionelles 
Team sorgen tagtäglich dafür, dass unsere Tankkartenkunden europaweit sicher 
unterwegs sind. Auf einem so dynamischen Markt wie diesem, finden wir mit 
unserem effizienzsteigernden Fuels Save Diesel und unserer Erfahrung im Maut-
geschäft als kompetenter und zuverlässiger Partner die passende Lösung für jeden 
Kunden. Zusätzlich bietet der Shell Markenpartner Energie Direct ein klares und 
transparentes Kalkulationsmodell zur Einkaufsoptimierung und Planungssicherheit 
– abgestimmt auf die individuellen Bedürfnisse.“

Rainer Grimm von der HIAB Austria erklärt den Besuchern begeistert den HiVision 
Kran - die Innovation am Holzladekransektor.

„TomTom Telematics - a Bridgestone Company, vertreten durch Country Manager 
Mag.(FH) Gerald Schönauer, präsentiert gemeinsam mit Vertriebspartner Telefunk 
Ortner (Michael Klug) und .Connectpartner Procon Data (Christian Rosner) die 
Zukunft von intelligentem Flottenmanagement. (vertrieb@telematics.tomtom.com)“

„Die Leistungsschau im Vorfeld der steirischen Fachgruppentagung hat uns die 
Möglichkeit geboten, unsere Fahrzeuge in einem speziellen Rahmen zu präsen-
tieren. Dieses Event ist stets eine wichtige Plattform, um die für uns so wichtige 
Kundennähe zu pflegen. Es war einfach eine gelungene Tagung, die sowohl für 
den Nutzer, als auch für den Hersteller interessante und informative Vorträge als 
Diskussionsgrundlage geboten hat.
In diesem Sinne freuen wir uns schon auf die nächste Fachgruppentagung 2020.“
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Peter Mikulka und Mag. Harald Joichl informierten die Teilnehmer über die Vorteile 
der OMV Card: Neben der bargeldlosen Bezahlung an mehr als 20.000 Tankstellen, 
profitiert man durch die transparente und zentrale Abrechnung von einer verbesser-
ten Kostenkontrolle und einem geringeren Verwaltungsaufwand.

Das neue LNG Fahrzeug von Jerichtrans wird künftig die 40 Tankstellen von 
F. Leitner Mineralöle mit Kraftstoffen versorgen, teilte uns Manfred Reichenhauser 
von F. Leitner Mineralöle mit.

DanubeTruck kennt das Lkw-Geschäft in- und auswen-
dig, das Team verfügt über jahrelange Erfahrung und erst-
klassiges Know-how. 

DanubeDrive ist mit DanubeTruck ein 
erfahrener Spezialist als Vetriebs- und 
Servicepartner für DAF Trucks

Das große Areal im Industriegebiet Wr. Neudorf bietet 
DanubeDrive genug Platz um ein großes Angebot an 
DAF Trucks (neu und gebraucht) inkl. Service und Er-
satzteile anzubieten. 
Der zweite DanubeDrive Standort in Rankweil ist der 
DAF Vertriebs- und Service-Spezialist im Westen Öster-
reichs. Damit auch die Kunden aus den anderen Bundes-
ländern schnell und qualitativ betreut werden können, 
stehen die Pappas-Standorte Amstetten, Ried/Hohenzell, 
Linz, Niklasdorf, Premstätten und Liezen als weitere DAF 
Servicepartner zur Verfügung.

Das Angebot von DanubeTruck wird in Zukunft noch 
vielfältiger, da DAF sein Sortiment für das Bauwesen er-
weitert. Mit einer Reihe von neuen Fahrzeugkonfigurati-
onen wird eine starke Palette für den Baubereich aufge-
legt – zuverlässig, effizient, mit hohem Komfort für den 
Fahrer und speziellen Services.

Bei DanubeTruck, den Profis, wenn es um permanen-
te Verfügbarkeit geht, erhalten Sie alle Modelle aus der 
DAF-Flotte.

www.danubetruck.at … 
ständig 100 Trucks sofort verfügbar!
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Fachgruppe aktuell

Handschlagqualität und Zusammenarbeit auf Augenhöhe mit den Qualitäten eines 
bald 100-jährigen Familienbetriebs: „IQ Tankkarte: ein Wochenpreis für Diesel, egal 
wann und wo Sie tanken.

V. l.: Mag. Peter Kremers und Thomas Trent präsentierten auf der Frächtertagung 
die neue, eigene Pannenhilfskarte für Lkws von Veritas.
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IVECO Natural Power – 
für nachhaltigen Transport
Ob wendiger Transporter oder 40-Tonner für den 
Güterfernverkehr – IVECO bietet Nachhaltigkeit in 
jeder Klasse mit bereits auf dem Markt verfügbaren 
Erdgas-Fahrzeugen. 

Für den Stadt- und Überlandverkehr überzeugt der 
IVECO Daily Hi-Matic Natural Power, das erste CNG-
Fahrzeug mit 8-Gang-Automatikgetriebe. Erhältlich in 
einer Vielzahl von Konfigurationen demonstriert der 
Daily die Vielfalt der Einsätze, die diese Fahrzeugfamilie 
erfüllen kann. Aufgrund der niedrigen Emissionen und 
Geräuschentwicklung ist er von strengen Emissions- und 
Lärmschutzvorschriften ausgenommen.

Für Langstreckeneinsätze ist der IVECO Stralis NP, der 
erste Erdgas-Lkw speziell für den Fernverkehr, wegwei-
send. Der Stralis NP 460 vervollständigt die Baureihe 

von erdgasbetriebenen Schwerfahrzeugen mit automati-
siertem Getriebe der neuesten Generation, die für jeden 
Einsatz konzipiert sind. Seine Reichweite beträgt mit rei-
nem LNG-Antrieb bis zu 1.600 km.

IVECO hat langjährige Erfahrung, produziert bereits seit 
mehr als 20 Jahren Erdgas-Fahrzeuge und liefert erprob-
te und ausgereifte Technologie an die Kunden. Erdgas ist 
die einzige sofort verfügbare und ernstzunehmende Alter-
native zu Diesel und hat beträchtliche umweltbezogene 
Vorteile. Der Feinstaub wird um 99 %, CO2 um 10 % bis 
zu einem Wert von 95 % bei Verwendung von Biogas und 
Lärm (weniger als 71 dBA gemäß Piek Zertifikat) redu-
ziert. LNG ist für Fernverkehr mit einer Reichweite von 
bis zu 1.600 km und CNG für regionale Einsätze bestens 
geeignet.

Mit der fortgeschrittenen Natural Power Technologie von 
IVECO – von Fahrzeugen im Transporterbereich bis hin 
zu Fernverkehrsfahrzeugen und Bussen – sind alternative 
Antriebe die Realität von heute.
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Fachgruppe aktuell

Das Team der ASFINAG stand den Besucherinnen und Besuchern bei allen 
Fragen rund um das Thema Lkw-Maut zur Verfügung. Das Online SelfCare Portal, 
die ASFINAG-App oder die Mautabrechnungsvariante GO Direkt fanden reges 
Interesse.

„Lutz Assekuranz Versicherungsvermittlung Ges.m.b.H.
Seit 1973 sind wir Ansprechpartner für alle Fragen des Versicherungsschutzes im 
Transport- und Logistikgewerbe, national und international. In einer immer komple-
xer werdenden Welt ist es wichtig, auf ein Netzwerk von Spezialisten zurück grei-
fen zu können. Lutz: Darauf können Sie sich verlassen!“ www.lutz-assekuranz.eu 

MAN arbeitet intensiv an wegweisenden Produkten 
und Dienstleistungen für die Zukunft im Straßengüter-
transport. Vor allem die Digitalisierung bietet vielver-
sprechende Verbesserungen, die das Leben der Trans-
portwirtschaft effizienter und einfacher machen wird.

RIO: ein cloudbasierter Internetservice 
RIO stellt alle Ladungs-, Touren- und Fahrzeugdaten für 
den gesamten Transport- und Logistiksektor auf einfache 
Weise bereit. MAN-Fahrzeuge sind seit 2018 serienmäßig 
mit einer RIO-Box ausgerüstet. Diese meldet die Fahr-
zeug- und Tourendaten in die Cloud. Über die Aktivie-
rung der Datendienste entscheidet der Unternehmer, nur 
er hat einen geschützten Zugriff. Grundfunktionen von 
Ortung, Restlenkzeit, Einsatzanalyse und Wartungsdaten 
findet der Kunde bei seiner Registrierung bereits funk-
tionsfähig mit aktuellen Ist-Daten vor. Über den RIO-
Marktplatz können zusätzliche Services gebucht werden.  

Digitalisierung im Straßengütertransport

MAN DigitalServices am Beispiel MAN Compliant
Tachografen- und Fahrerkartendaten muss man häufig 
buchstäblich hinterherlaufen, um sie mit dem Download-
Stick am einzelnen Fahrzeug umständlich herunterzula-
den. Mit MAN Compliant sind jetzt alle erforderlichen 
Daten immer sofort im Büro verfügbar. Der digitale 
Dienst archiviert automatisch jede Fahrt der MAN-Fahr-
zeuge in der Cloud. Die Informationen stehen jederzeit 
zur Ansicht bereit. Und über die Exportfunktion werden 
die Daten auf lokalen Datenspeichern gesichert und er-
füllen so die gesetzlichen Dokumentationspflichten zu-
verlässig und effizient. Und das alles für 0,29 € pro Tag 
und Fahrzeug.

MAN DriverApp: Hilfe und zuverlässige 
Kommunikation on Tour 
Für die Fahrer werden einfache Tools über das Han-
dy bereitgestellt. Die MAN DriverApp begleitet dabei 
den Lkw-Fahrer smart und zeitgemäß durch seinen Ar-
beitsalltag. Mit Funktionen wie der MAN-Stützpunkt-
suche, der digitalen Schadensmeldung, der einfachen 
Identifikation von Kontrollleuchten und Schaltern dank 
visueller Symbolerkennung erleichtert die MAN Driver-
App die täglichen Aufgaben und steht auch im Pannenfall 
mit wertvollen Funktionen zur Stelle.
Über eine intelligente Vernetzung zwischen dem Smart-
phone des Fahrers und der RIO-Plattform 1 können rele-
vante Informationen an den Fuhrparkmanager übertragen 
werden. Der Fuhrparkmanager kann diese entsprechend 
einsehen und an die in MAN ServiceCare ausgewählte 
Werkstatt digital übermitteln.©
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Fachgruppe aktuell

Der Anspruch bei der Premiere des neuen Actros von 
Mercedes-Benz war es, den effizientesten, sichersten und 
am stärksten vernetzten schweren Lkw zu bauen. Um dies 

Der große Neue kommt!
 Actros live erleben und testen am
 12.10 beim Truckerfest in Premstätten 

Ing. Sebastian Binder von der ITBinder GmbH informierte über Kostensenkung 
und Zeitersparnis mit dem Fuhrpark-Management MTrack.
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Helmut Schwarz, MSc – Vertrieb Schmitz Cargobull  – informiert Sie gerne über die 
Produktvielfalt von Schmitz Cargobull unter vertrieb@cargobull.at, wie z. B. über 
die effiziente Lösung für den Asphalttransport – der Thermokipper mit Stahlrund- 
oder Alu-Kastenmulde von Schmitz Cargobull.

zu erreichen, beschränkte man sich nicht auf Optimie-
rung sondern nahm sich aller einzelnen Teile des Actros 
an. Der Aufwand ist am fertigen Produkt ablesbar.  Der 
neu entwickelte ActiveDriveAssist, aufbauend auf be-
währten Systemen, bremst den neuen Actros nicht nur 
ab und beschleunigt ihn wieder, sondern hält ihn auch 
konstant in der Spur. Dafür greift die Elektronik in die 
Lenkung ein, und holt sich  Informationen durch eine 
Kamera, z.B. zur Fahrbahnmarkierungserkennung. Ein-
stellbar ist beim ActiveDriveAssist auch der gewünschte 
Abstand zum Vordermann. Zusätzliche Sicherheit bringt 
die Weltpremiere für die MirrorCam, die einerseits eine 
bessere Rundumsicht und andererseits eine weitere Op-
timierung der Aerodynamik realisiert. Mit Kameras und 
Displays anstatt großen Spiegeln hat der Fahrer das Um-
feld stets perfekt im Blick. Dank automatischen Nacht-
sicht-Modus auch bei Dunkelheit.  

Termin notieren: 
Pappas Truckerfest 12. Oktober 2019, 9 bis 17 Uhr, 
Industriestraße 31, 8141 Premstätten
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Michael Kurzmann: Wir bewegen mehr !!! Perfektion ist unser Ziel!
Wir wollen die Beratung, den Verkauf sowie Service und Reparatur in aktiv gelebter 
Kundenbeziehung weiter optimieren.

Erdgas als Treibstoff 
der Zukunft

Ing. Georg Bauer, Regionaldirektor Scania

Michael Reim präsentiert den neuen intelligenten Tachograf von Continental / VDO, 
der seit 15. Juni 2019 verpflichtend in allen neu zugelassenen LKW und Bussen 
verbaut sein muss.

Die Lkw-Industrie in Europa muss sich auf schärfere 
Klimaschutzvorgaben einstellen. Scania Lkw mit Gas-
Motor stellen eine sinnvolle Alternative dar. Sie sind 
umweltfreundlich und ökonomisch.

CNG- und LNG-Lkw stoßen gegenüber vergleichbaren 
Diesel-Lkw schon bei fossilem Erdgas 15 Prozent weniger 
CO2 aus. Mit Biomethan kann dieser Wert sogar bis auf 
90 Prozent steigen.

Für alle, die jetzt sofort weniger schädliches Kohlendioxid, 
Feinstaub und Partikel emittieren und gleichzeitig Kosten 
einsparen wollen, lohnt sich der Wechsel zu Gas-Lkw.

Scania bietet derzeit zwei Motoren in drei Leistungsstu-
fen an. Beide eignen sich für den Betrieb mit CNG und 
LNG. Der Scania Fünfzylinder-Motor leistet 280 bzw. 
340 PS. Der größere Sechszylinder-Motor hat 410 PS.    

Die maximalen Drehmomente reichen von 1.350 bis 
2.000 Nm. Damit lassen sich die Motoren in Sattelzug-
maschinen und Lkw-Fahrgestelle bis 40 Tonnen zulässi-
ges Gesamtgewicht einsetzen. 

Erfahren Sie mehr über nachhaltige Transportlösungen 
von Scania unter www.scania.at/nachhaltigkeit. 

Ing. Georg Bauer, Regionaldirektor NÖ Ost/Steiermark, Scania Österreich
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Fachgruppe aktuell

Rose-Marie Cirlan und Markus Egger überzeugten: „Die asko group ist 
DER Spezialist, wenn es um Versicherungslösungen im Transportwesen geht! 
Und das seit 25 Jahren!

Das Team von TachoEASY mit Mag.(FH) Christian Culik präsentierte die neuesten 
Produkte.

Erich Leber, Verkaufsberater von Renault Trucks

Neuer Master: 
RENAULT TRUCKS stellt 
exklusive Red EDITION vor
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Neue Fahrzeugfront, neuer Innenraum, neue 
Motoren und neue Fahrerassistenz-Systeme – 
Renault Trucks startet die Markteinführung 
der Neuauflage des Masters. Der französische 
Nutzfahrzeughersteller präsentiert passend zu 
diesem Anlass die exklusive Master Red EDI-
TION. Diese speziell ausgestattete Edition 
des Masters ist für alle Versionen (Diesel- und 
Elektroantrieb) erhältlich.

Renault Trucks bringt den neuen Master auf den 
Markt: eine robustere Fahrzeugfront mit einem 
prägnanteren Design, ein völlig überarbeiteter 
Innenraum mit einem neu gestalteten Armatu-
renbrett und Lenkrad sowie ergonomischen und 
funktionalen Ablagen. Die Red EDITION bietet 
darüber hinaus auch folgende Fahrerassistenz-

Systeme: Notbremsassistent, elektronisches Stabilitäts-
programm, permanente Sicht nach hinten, Totwinkel-
Warnung sowie Einparkhilfen vorne und hinten.

Es stehen sechs neue Dieselmotoren zur Verfügung, die 
die Abgasnorm Euro 6d-Temp und Euro VI (130 bis 180 
PS/400 Nm) erfüllen. Zusätzlich wird das Fahrzeug auch 
mit einem Elektromotor (57 kW) erhältlich sein. Sämt-
liche Motorisierungen sind mit der Twin-Turbo-Tech-
nologie ausgestattet und kombinieren Drehmoment bei 
niedrigen Drehzahlen und hohe Leistung für mehr Fahr-
spaß. Der Kraftstoffverbrauch wird um bis zu 1 l/100 km 
reduziert und damit die CO2-Emissionen verringert.

Die Renault Trucks Master Red EDITION gibt es für 
alle Modellausführungen, egal ob Kastenwagen, Fahrge-
stell oder Plattform-Fahrgestell. Red EDITION Fahr-
zeuge sind darüber hinaus serienmäßig mit einem neuen 
Motor (150 PS/385 Nm) der Abgasnorm Euro 6d-Temp 
ausgestattet.
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Die Profis von Berufskraftfahrerausbildung.at informierten über alle Aus- und 
Weiterbildungen im Bereich BerufskraftfahrerInnen. 

Neuer Volvo FH mit 
I-Save senkt Kraftstoff-
kosten um bis zu 7 %

Damit Volvo-Trucks-Kunden von erstklassigen Ver-
brauchswerten profitieren, bringt das Unternehmen 
den Volvo FH mit I-Save auf den Markt. Mit seinem 
neuen D13TC-Motor im Verbund mit überarbeite-
ten Funktionen zur Verbrauchsoptimierung kann das 
neue Fahrzeug die Kraftstoffkosten im Fernverkehr 
um bis zu 7 % senken – ohne Zugeständnisse in Sa-
chen Fahreigenschaften.

Kernstück des Volvo FH mit I-Save ist der neue und hoch-
moderne D13TC. Er ist der sparsamste Motor, den Volvo 
Trucks jemals für den Fernverkehr gebaut hat. Seine Kol-
ben besitzen patentierte wellenförmige Kolbenmulden, 
die die Verbrennung verbessern und den Wirkungsgrad 
erhöhen, indem sie die Wärme und Energie in die Mit-
te der Zylinder leiten. Anschließend wird überschüssige 
Energie aus den Abgasen dazu verwendet, den Motor mit 

einer zusätzlichen Abgasturbine – dem sogenannten Tur-
bo-Compound-Aggregat – anzutreiben. 

Der D13TC liefert bis zu 300 Nm mehr Drehmoment, 
was bedeutet, dass man weniger Gas geben muss und we-
niger Kraftstoff benötigt, um unterwegs ein konstantes 
Tempo beizubehalten. Zu den weiteren Merkmalen von 
I-Save zählen neue und besonders verbrauchsgünstige 
Hinterachsen, eine aktualisierte kartengestützte I-See-
Funktion, die die Streckentopografie analysiert und die 
Fahrweise entsprechend anpasst, und eine Gangwech-
selsoftware, die eigens für Fernverkehrsaufgaben optimiert 
wurde. Zusammen können die genannten Komponenten 
und Dienste Einsparungen von bis zu 7 % bewirken, 
wenn man die Werte mit denen eines D13 Motors nach 
Euro 6 Stufe D vergleicht.
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Verkehrsinfo national

Smart Tachograph-Version I
Ausrüstungspflicht von Neufahrzeugen seit 15. Juni 2019 –
Werkstattkarten

Seit dem 15. Juni 2019 müssen neu 
zugelassene Busse und Lkw über 
3,5 t hzGG mit der neuesten Gene-
ration digitaler Kontrollgeräte, dem 
sogenannten Smart Tachograph – 
Version  I, ausgerüstet sein. Zu den 
bisherigen Komponenten des digita-
len Tachografen kommen dann zwei 
weitere Systeme hinzu – ein GNSS-
Modul zur Ermittlung der Geoposi-
tion und ein DSRC-Modul zur Fern-
abfrage von Fahrtenschreiberdaten 
durch die Kontrollbehörden. Zudem 
ist (je nach Hersteller) zusätzlich die 
Vernetzung mit intelligenten Trans-

VDO DLD Wide Range II macht das Herunterladen von Fahrtenschreiberdaten noch einfacher (Foto VDO)

portsystemen (ITS) wie z. B. exter-
ne Flottenmanagementsysteme über 
eine entsprechende Schnittstelle 
möglich.
Vielfach stellen sich Fragen zur Kom-
patibilität mit den in Umlauf befind-
lichen Fahrer- und Werkstattkarten 
und zur künftigen Kontrollpraxis.
 
Grundsätzlich gilt, dass die Kompo-
nenten der neuen Generation die ge-
setzlich vorgeschriebene Rückwärts-
kompatibilität, die entweder durch 
die Karten der neuen Generation 
oder durch die Fahrtenschreiber der 

neuen Generation gewährleistet wird, 
bieten. Das bedeutet, dass Karten der 
neuen Generation mit alten digitalen 
Tachografen kompatibel sind und 
Tachografen der neuen Generation 
mit der vorherigen Generation der 
Karten. Die bisherigen Karten müs-
sen also erst mit Fälligkeit des Ablauf-
datums getauscht werden. 
 
Anmerkung zu Werkstattkarten: 
Nach den EU-Vorgaben muss ein 
EU-Mitgliedstaat in der Lage sein, 
Werkstatt-Karten der neuen Gene-
ration spätestens seit dem 15. März 
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2019 zur Verfügung zu stellen. 
Werkstattkarten der alten Genera-
tion werden von der neuen Gene-
ration des Tachografen abgelehnt, 
daher benötigt eine entsprechende 
Werkstatt eine gültige neue Werk-
stattkarte, um eine Aktivierung und/
oder Kalibrierung des neuen Smart 
Tachografen – Version I  durchführen 
zu können.
 
Im Vergleich zu den alten Tachogra-
fenkarten speichert die neue Gene-
ration der Fahrerkarten über die au-
tomatische Standortbestimmung des 
Fahrzeugs per Satellit zusätzlich die 
folgenden Daten: 

•	 Position Beginn der täglichen Ar-
beitszeit

•	 Position alle drei Stunden kumu-
lierte Lenkzeit

•	 Position Ende der täglichen Ar-
beitszeit

•	 benutzte Fahrtenschreiber.

Eine weitere Neuerung ist der draht-
lose Datenaustausch mit Kontroll-
behörden bei Straßenkontrollen. 
Für eine Vorauswahl gegebenenfalls 
anzuhaltender und weitergehend zu 
kontrollierender Fahrzeuge werden 
folgende Daten (gemäß Art. 9 Abs. 4 
der Verordnung 165/2014) automa-
tisch übermittelt, ohne dass das Fahr-

zeug dazu angehalten werden muss: 

•	 letzter Versuch einer Sicherheits-
verletzung

•	 längste Unterbrechung der Strom-
versorgung

•	 Sensorstörung
•	 Datenfehler Weg und Geschwin-

digkeit
•	 Datenkonflikt Fahrzeugbewegung
•	 Fahren ohne gültige Karte
•	 Einstecken der Karte während des 

Lenkens
•	 Zeiteinstellungsdaten
•	 Kalibrierungsdaten einschließlich 

des Datums der zwei letzten Ka-
librierungen

•	 amtliches Kennzeichen des Fahr-
zeugs

•	 vom Fahrtenschreiber aufgezeich-
nete Geschwindigkeit.

 
Im Rahmen der Fernkommunikation 
dürfen nur Daten, die für die Zwe-
cke der gezielten Straßenkontrolle 
von Fahrzeugen mit mutmaßlich 
manipulierten oder missbrauchten 
Fahrtenschreibern notwendig sind, 
übertragen werden. Solche Daten 
dürfen nur für die Dauer der Stra-
ßenkontrolle gespeichert werden und 
müssen spätestens 3 Stunden nach 
Übertragung – außer bei Vermutung 
von Manipulation oder Missbrauch – 
wieder gelöscht werden. Informatio-

nen zu aufgezeichneten Lenk- und 
Ruhezeiten werden nicht übertra-
gen. 

Ein Strafe allein aufgrund der draht-
losen Datenübertragung kann nicht 
erfolgen. Es kann nur ein „Anfangs-
verdacht“ begründet werden, dem 
dann durch anschließende Kontrolle 
des stehenden Fahrzeugs weiter nach-
gegangen werden kann.

Unternehmerinnen und Unterneh-
mer sind verpflichtet, ihre Fahrer zu 
belehren, dass der Smart Tachograf 
fernauslesbar ist und die persönlichen 
Daten – mit vorheriger Zustimmung 
– im Unternehmen genutzt werden.
Für den internationalen Einsatz gilt 
derzeit eine Nachrüstungsfrist von 15 
Jahren ab dem 15. Juni 2019, eine 
Verkürzung dieser Frist wird jedoch 
diskutiert.

Grenzübertritte müssen mit dem 
Smart Tachograf – Version I noch 
händisch mittels manuellem Nach-
trag des Lenkers auf der Fahrerkarte 
eingetragen werden. Eine automa-
tische Aufzeichnung von Grenz-
übertritten wird frühestens mit Ein-
führung des Smart Tacho – Version 
II möglich sein, welcher derzeit im 
Rahmen des Mobilitätspaketes I dis-
kutiert wird.
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Kombiplattform Railway Tools
Möglichkeit zur Registrierung für 
Durchführung von Vor-/Nachlauf-
verkehre bei österreichischen Terminals

Im Rahmen der Kombiplattform 
Railway tools (https://railway.
tools/#/de) werden die verschiedens-
ten Kombiverkehr-Verbindungen in 
Europa angezeigt. 
Möglichkeit zur Registrierung/An-
zeige im Vor-/Nachlaufverkehr bei 
österreichischen Terminals: Es be-
steht für den Transportunternehmer 
nun die Möglichkeit, dass man sich 

als „Partner“ für die Durchführung 
von Vor-/Nachlaufverkehr bei öster-
reichischen Terminals registrieren las-
sen kann. 
Sollten Sie Interesse an solch einer 
Registrierung haben, so senden Sie 
uns dies bitte an peter.tropper@
dietransporteure.at unter Angabe Ih-
rer Firmendaten bzw. bei welchem 
Terminal in Österreich Sie aktiv sind. Fo
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AISÖ-Information

EU Kommission – stellt Verbringung der regulären wöchentlichen 
Ruhezeit in der Fahrerkabine klar – keine Pflicht zur Vorlage

Die IRU (International Road Trans-
port Union) informierte, dass die 
EU-Kommission in einem Brief nun 
klargestellt hat, dass (Lkw-)Fahrer 
gegenüber den nationalen Behörden 
nicht verpflichtet sind Dokumente 
vorzulegen, die belegen, dass sie ihre 
regelmäßige wöchentliche Ruhezeit 
nicht im Fahrzeug verbracht haben 
(Anmerkung: Hotelrechnungen und 
dergleichen). Die EU-Kommission 
verweist hierbei auf den Artikel 36 
der Verordnung (EU) Nr. 165/2014, 
der eine Aufzählung der vom Fahrer 

mitzuführenden Aufzeichnungen be-
inhaltet und bei einer Kontrolle dem 
befugten Kontrollorgan vorgelegt 
werden müssen. 

Wörtlich heißt es hierzu im vorlie-
genden Brief:

„The Commission would like to 
confirm that national enforcement 
authorities cannot require drivers 
to provide documents proving that 
their regular weekly rest preceding 
the roadside inspection was not spent 

in the vehicle. This is in accordance 
with Article 36 of Regulation (EU) 
No 165/20141 which provides an 
exhaustive list of the records to be 
carried by the driver and that must 
be produced upon the request of an 
authorised control officer.“

Daher können Fahrer nur dann be-
straft werden, wenn sie bei der Ver-
bringung ihrer regelmäßigen wö-
chentlichen Ruhezeit im Fahrzeug 
zum Zeitpunkt einer Kontrolle er-
wischt werden.
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Egal, ob Sie Ihr Fahrzeug für Lebensmittel- oder 
Chemietransporte einsetzen, ob Sie Ihr Wohnmobil
wieder blitzblank haben möchten, oder ob es an
der Zeit ist, die LKW Ihres Unternehmens außen
wie auch im Tank-Inneren zu reinigen: Wir sind die
Profis für umweltschonende Reinigungsdiestleis-
tungen im LKW-Segment mit zwei Standorten im
Großraum Graz. Holen Sie sich Ihr Angebot unter
office@waschbetriebe.at!
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• Transporte
• Baumeisterarbeiten
• Erdbau
• Steinbruch
• Schotterwerk

8605 Kapfenberg | Winklerstraße 74 + 54
Tel.: 03862/22 384 | Fax: 03862/23 855 | office@trippl.com  

Baggerarbeiten • 
Betontransporte •

Baumaschinenverleih •
SB-Dieseltankstelle • 

www.trippl.com

BAUEN MIT DER SICHERHEIT EINES 
ERFAHRENEN TEAMS
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Die Novelle des Bundesstraßen-
Mautgesetzes wurde im Bundesge-
setzblatt kundgemacht.
Wesentliche Änderungen:
•	 Die Novelle schafft Anreize 
für Fahrzeuge mit emissionsfreien 
Antriebsformen. Ab 1. Jänner 2020 
ist für Fahrzeuge mit reinem Elektro-
antrieb oder mit reinem Wasserstoff-
Brennstoffzellenantrieb eine eigene 
Tarifgruppe zu bilden, für die der 
niedrigste Tarif festgesetzt wird (Inf-
rastrukturtarif; dieser darf nicht nied-
riger als die Hälfte des Maximaltarifs 
sein). Bislang waren die betreffenden 
Fahrzeuge in einer gemeinsamen 
Tarifgruppe mit Lkw der niedrigs-
ten EURO-Emissionsklassen. Für 
Fahrzeuge mit reinem Elektroan-
trieb oder mit reinem Wasserstoff-
Brennstoffzellenantrieb ist außerdem 
kein Grundkilometertarif zur Anlas-
tung der verkehrsbedingten Luftver-
schmutzung festzusetzen (bisher war 
in der MauttarifVO 2018 eine Rück-
erstattung dieser externen Kosten 
vorgesehen). 
•	 In § 19 Abs. 5 BStMG wird 
die Befugnis der Mautaufsichtsor-
gane zu Aufforderungen zur Zahlung 
der Ersatzmaut erweitert – Mautprel-
lerei soll effektiver entgegengewirkt 
werden. Die Mautaufsichtsorgane 
werden künftig befugt, Ersatzmauten 
einzuheben (nicht nur bei Begehung 
auf frischer Tat, sondern auch im en-
gen zeitlichen Zusammenhang mit 
der Begehung). 
•	 Außerdem wird festgestellt, 
dass eine ordnungsgemäß bezahlte 
Ersatzmaut nicht rückforderbar ist 
(vgl. § 20 Abs. 6) und § 33a VStG im 
Hinblick auf „Beraten statt Strafen“ 
bei Nichtentrichtung der Maut und 
der Verletzung der Informations-, 
Mitwirkungs- und Anhaltepflicht 
nicht anwendbar ist. Begründet wird 
dies nicht nur mit der relativ hohen 
Strafdrohung für Mautprellerei, mit 

Änderung des Bundesstraßen-Mautgesetzes 2002 –
Kundmachung im Bundesgesetzblatt

der Argumentation, dass es sich um 
keine geringfügige Verwaltungsüber-
tretung handelt, sondern auch mit 
der ansonsten fehlenden präventiven 
Wirkung und dem drohenden hohen 
Verwaltungsaufwand. 
•	 Um Bürokratie zu reduzie-
ren, sieht der Gesetzentwurf unter 
anderem einen automatischen Ab-
gleich von Verdachtsfällen auf Maut-
prellerei mit in der Vergangenheit 
durchgeführten manuellen Zuord-
nungen vor (vgl. § 19a Abs. 3 und die 
Ergänzungen des § 16a Abs. 2 und 3)
•	 Zudem können die zustän-
digen Behörden die ASFINAG mit 
der Bestellung und Vereidigung von 
Mautaufsichtsorganen betrauen.
•	 In § 10 Abs. 3 werden Kraft-
fahrzeuge mit drei Rädern als ein-
spurige Kraftfahrzeuge qualifiziert. 
Diese Umkategorisierung von Kraft-
fahrzeugen mit drei Rädern führt zu 
einer Reduzierung der für sie zu ent-
richtenden Vignettenpreise.

Zu Z 22 (§ 33 Abs. 12 BStMG):
Die Bestimmungen der Novelle sind  
mit Ausnahme der Bestimmung des 
§  10 Abs. 3 letzter Satz bereits in 
Kraft getreten. Die mit 1. Dezember 
2019 in Kraft tretende Bestimmung 
des § 10 Abs. 3 letzter Satz soll eine 
Tarifermäßigung für Kraftfahrzeuge 
mit drei Rädern ausschließlich für die 
Entrichtung des Preises von Vignet-
ten bewirken, die ab diesem Tag zur 
Straßenbenützung berechtigen. 

Zu weiteren Änderungen und Details 
siehe auch die erläuternden Bemer-
kungen zur Regierungsvorlage: htt-
ps://tinyurl.com/yyyqlhbc.

In diesen wird nunmehr auch fest-
gehalten, dass „die Festsetzung der 
Tarife in den jährlichen Mauttarif-
verordnungen erfolgt, die möglichst 
im dritten Quartal eines jeden Ka-
lenderjahres im Bundesgesetzblatt 
kundgemacht werden sollen“.
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„Woher sollen wir LKW-Fahrer nehmen, 
wenn es keine gibt?“, fragte man sich bei 
der Firma Metzler. Nun lässt die österreich-
weite KFZ-Lenker-Überlassungs GmbH mit 
einer innovativen Idee aufhorchen: Weil es 
zu wenige Fahrer gibt, sorgt „Der Metzler“ 
selbst für die Ausbildung neuer Mitarbeiter. 

Vielseitige Qualifikationen
Die Auszubildenden sucht „Der Metzler“ 
entweder selbst aus, oder der Fuhrunter-
nehmer nennt Kandidaten. „Wer sich als 
geeignet erweist, bekommt eine kosten-
lose Ausbildung für die Führerscheingrup-
pen C und E mit C95-Qualifikation sowie 
eine Ladekran- und besondere praxisori-
entierte Ausbildungen“, erklärt Firmen-
chef Dietmar Metzler. „Der Metzler“ arbei-
tet dabei mit renommierten Fahrschulen 
und fachspezifischen Ausbildungszentren 
in allen Bundesländern zusammen.  

Sofort im Unternehmen tätig
Sobald die Ausbildung abgeschlossen 
ist, wird die neue Fachkraft im Fuhrun-
ternehmen für die Einarbeitung einge-
setzt und kann nach einer gewissen Zeit 
übernommen werden. Eine ständige 
Weiterbildung aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter versteht sich von selbst. Inte-
ressenten für diese Ausbildungsoffensive 
melden sich am besten noch heute beim 
Ausbildungs-Koordinator Anton Porten-
kirchner, und einer Karriere als Berufs-
kraftfahrer steht nichts mehr im Weg.

Gratis zum LKW-Führerschein
„Der Metzler“ startet Initiative gegen Fahrermangel

Die einen jammern über den Fahrermangel, die anderen nehmen die Sache selbst in die Hand. Mit einer 
Ausbildungs-Offensive steuert der Fahrpersonal-Vermittler „Der Metzler“ dem Fahrermangel entgegen.

Kontakt:
„Der Metzler“ 

KFZ-Lenker-Überlassungs GmbH
Niederlassungen in ganz Österreich

Ausbildungs-Hotline:
 0043 (0) 664 5000 154

www.dermetzler.com
anton.portenkirchner@dermetzler.com

„Mit unserer 
Ausbildungsof-
fensive reagieren 
wir aktiv auf den 
Fahrermangel“, 

Dietmar Metzler, 
Geschäftsführer.

Nutz deine Chance und mach eine gratis Ausbildung zum LKW-Fahrer!

Voraussetzungen: 
Wer wird ausgebildet?
•	Mindestalter 21 Jahre
•	Gute Deutschkenntnisse
•	Führerschein B
•	Einwandfreier Leumund
•	Gute körperliche Konstitution
•	Freude am Fahren

Gratis Ausbildung für:
•	Führerschein C und E
•	Praxistraining mit LKW und Anhänger
•	Berufskraftfahrer-Grundqualifikation 

C95
•	Fahrzeug und Ladekran über 300 kNm
•	ADR Gesamtausbildung Transport 

gefährlicher Güter
•	Staplerführerschein
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Deutschland: Ausweichstreckenkarte 2019 
ab sofort vorbestellbar

Die Botschaft der Bundesrepub-
lik Deutschland hat entsprechende 
mehrsprachige Faltblätter (Deutsch, 
Englisch, Französisch bzw. Deutsch, 

Auch heuer wird in Deutschland an 
allen Samstagen im Juli und August 
von 7:00 Uhr bis 20:00 Uhr ein Fe-
rienfahrverbot für Lkw gelten. Die 
AISÖ bietet Ihnen auch heuer die 
„Ausweichstreckenkarte“ für alle Au-
tobahnen und Bundesstraßen, die 
vom Lkw-Ferienfahrverbot betroffen 

Deutschland: Lkw-Fahrzeitenbeschränkung 
Juli/August 2019 durch Ferienreiseverordnung

Russisch, Polnisch, Tschechisch) hin-
sichtlich der „Lkw-Fahrverbote in 
Deutschland in der Ferienreisezeit“ 
veröffentlicht. 

Diese Informationen finden Sie auf 
der Website des deutschen Verkehrs-
ministeriums unter: 
https://tinyurl.com/yxrulxwb

sind, an. Sie wird vom deutschen BGL 
zusammen mit den deutschen Ver-
kehrsbehörden abgestimmt und zeigt 
ein geeignetes Ausweichstreckennetz 
an. Die wichtigsten Informationen 
der Karte sind ins Englische, Franzö-
sische, Polnische, Tschechische und 
Russische übersetzt.

Der Preis beläuft sich auf 5,20 Euro/
Stück (netto + Versand) bzw. für 
AISÖ-Mitglieder: 4,70 Euro/Stück 
(netto + Versand).
Ihre Vorbestellungen (bitte um Be-
kanntgabe der gewünschten Stück-
zahl) werden unter office@aisoe.at 
entgegengenommen. 
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Dänemark/Luxemburg/NL/Schweden: 
Anhebung der Eurovignetten-Gebühren 

Der Bundesverband Spedition und 
Logistik (DSLV/Deutschland) infor-
miert:

„In Dänemark, Luxemburg, den 
Niederlanden und Schweden wird 
von in- und ausländischen Lkw mit 
einem zulässigen Gesamtgewicht von 
12 Tonnen und mehr eine Straßen-
benutzungsgebühr in Form der soge-
nannten Eurovignette für die Benut-
zung der Autobahnen erhoben. 

Zum 1. Juli 2019 bzw. zum 1. Ja-
nuar 2020 sollen deren Tarife erhöht 

Großbritannien: Brexit/Grenzkontrollen 
Informationsblätter/Toolkit/Checkliste 
für den sicheren Grenzübertritt

Vor dem Hintergrund des bevorste-
henden BREXIT (Grenzkontrollen), 
aber auch im Hinblick auf illegale 
Migration nach Großbritannien, ei-
nige Informationen der UK Border 
Force (siehe Seite nebenan). 

Besondere HINWEISE:
Verständigen Sie die Behörden vor 
Ort, den Grenzschutz (Border Force) 
oder die Polizei, wenn Sie die Vermu-
tung haben, dass jemand Ihr Fahr-
zeug ohne Ihre Erlaubnis betreten 
hat. Bitte nähern Sie sich zu Ihrer ei-
genen Sicherheit an niemanden, der 
sich im Fahrzeug versteckt.

ACHTUNG: Eine Person, die wegen 
eines absichtlichen Schmuggels von 
Menschen verurteilt wurde, kann mit 
einer Gefängnisstrafe von bis zu 14 
Jahren und einer Geldstrafe von bis 
zu 10.000 Britischen Pfund rechnen.

werden. Die Tariferhöhungen zum 
1.  Juli 2019 betreffen schwerpunkt-
mäßig ältere Fahrzeuge (Euro IV und 
schlechter). So wird zum Beispiel die 
Jahresgebühr für Euro-IV-Fahrzeuge 
mit vier oder mehr Achsen von der-
zeit 1.250 Euro auf 1.404 Euro stei-
gen, für Euro-III-Fahrzeuge mit vier 
oder mehr Achsen sogar von 1.250 
Euro auf 1.543 Euro. Der Preis für 
die Tagesvignette wird für alle Kate-
gorien von 8 auf 12 Euro angehoben. 

Zum 1. Januar 2020 werden die 
Tarife für alle Euro-V-Fahrzeuge an-
gehoben. So wird sich beispielsweise 
die Jahresgebühr für Euro-V-Fahr-

zeuge mit vier oder mehr Achsen von 
1.250 Euro auf 1.327 Euro erhöhen. 
Die Eurovignetten-Gebühren sind 
fahrzeuggebunden. Die Gebühren-
höhe ist gestaffelt nach der Anzahl 
der Achsen (Fahrzeuge mit einer bis 
drei Achsen, Fahrzeuge mit vier oder 
mehr Achsen), nach den Emissions-
klassen und der Dauer des Aufent-
halts (Tages-, Wochen-, Monats- und 
Jahres-Vignette). 

Die Änderungen der Vignettenge-
bühren dürften in Kürze auch auf der 
offiziellen Seite der Eurovignetten-
staaten veröffentlicht werden: 
https://tinyurl.com/y55kmstc

Wir ersuchen Sie höflich, Ihre Fahrer 
bei Fahrten nach Großbritannien be-

sonders auf dies zu schulen bzw. auf-
merksam zu machen! 
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Anhebung der Eurovignetten-Gebühren 
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Großbritannien: Neueste Brexit-Entwicklungen

Am 11. April 2019 vereinbarten die 
27 EU-Staats- und Regierungschefs 
eine neue Brexit-Frist. Die neue Frist 
ist eine „Flextension“ (flexibler Auf-
schub). Die letzte Frist ist der 1. No-
vember 2019 um 00:00 Uhr.

Weitere Vorgehensweise
In diesem Fall kann das Vereinig-
te Königreich die EU jedoch früher 
verlassen, sobald das Austrittsabkom-
men ratifiziert wurde. In diesem Fall 
ist die Brexit-Frist 00:00 Uhr des 
ersten Tages des Monats, der auf den 
Abschluss der Ratifizierung des Aus-
trittsabkommens folgt. Während der 
„Flextension-Phase" (flexibler Auf-
schub)  wird das Vereinigte König-
reich weiterhin seine Rechte genie-
ßen und seinen Verpflichtungen als 
EU-Mitgliedstaat nachkommen. 

EU-Großbritannien-Brexit 
Abkommen
Die EU weigert sich weiterhin, das 
Austrittsabkommen neu zu verhan-
deln. Es besteht jedoch die Bereit-
schaft, den Inhalt der politischen 
Erklärung zu den künftigen Bezie-
hungen zu überdenken. Diese Erklä-
rung ist an die Austrittsvereinbarung 
gebunden. Mit dem Schreiben seiner 
ständigen Vertretung bei der EU ak-
zeptierte das Vereinigte Königreich 
diese Bedingungen. 

Folgen
Es sei darauf hingewiesen, dass diese 
„Flextension“ (flexibler Aufschub) je-
dem mehr Zeit für die Vorbereitung 
auf den Brexit einbringt, jedoch kei-
ne Gewissheit über die Art des Bre-
xit verschafft. Der Brexit mit einem 
Abkommen ist noch möglich. Eben-
so ist ein Brexit nach wie vor ohne 
Deal um 00:00 Uhr am 1. November 
2019 ebenfalls noch möglich.

Empfehlung
Daher empfiehlt die IRU ihren Mit-
gliedern und ihren Transport- und 
Logistikunternehmen weiterhin, die 
zusätzliche Zeit zu nutzen, um sich 
auf einen potenziellen No-Deal-Bre-
xit vorzubereiten. 
•	 Es sei darauf hingewiesen, dass 

das Vereinigte Königreich im Fal-
le eines Brexit mit einem Deal 
ein Drittland wird, jedoch eine 
Übergangszeit von mindestens 19 
Monaten beginnt, in der alle EU-
Vorschriften weiterhin gelten.

•	 Im Falle eines Brexit ohne Ab-
kommen wird Großbritannien 
ein Drittstaat, die EU-Notfallre-
gelung für den EU-Marktzugang 
für im Vereinigten Königreich 
niedergelassene Unternehmen 
tritt in Kraft und wird bis zum 31. 
Dezember 2019  gelten. Im letzte-
ren Fall wird es keinen Übergang 
zur Einhaltung der Zollvorschrif-
ten geben.
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Slowenien: Verkehrsbeschränkungen seit 
1. Juni 2019 auf den Straßen G1-6 und G1-7

Die IRU informierte, dass seit dem 1. Juni 2019 für Fahr-
zeuge mit einem Höchstgewicht von mehr als 7,5 Ton-
nen, die durch den Nordosten Sloweniens fahren, auf den 
Straßen:
G1-6 / Postojna – Ilirska Bistrica – Jelsane (kroatische 
Grenze) und 
G1-7 / Starod (kroatische Grenze) – Kozina – Krvavi Po-
tok (italienische Grenze) ein Fahrverbot gilt.

Die neue Regelung verbietet den gesamten Transitver-
kehr von Lkw über 7,5 Tonnen auf diesen Straßen durch 
Slowenien, und zwar von Italien nach Kroatien (folgende 
kroatischen Landkreise sind ausgenommen: 
• Istarska, • Primorsko-Goranska und • Ličko-Senjska 
– zusammengefasst in der folgenden Austellung: Istra, 
Kvarner, Lika, Gorski Kotar), Bosnien und Herzegowi-
na, Mazedonien, Bulgarien, Montenegro, Rumänien und 
umgekehrt.

Der Transitverkehr von schweren Lastkraftwagen über 
7,5 Tonnen ist auf den aus Italien kommenden Straßen 
durch Slowenien gestattet, deren Bestimmungsort (z. B. 
Entladen, Sitz des Transportunternehmens) in Kroatien 

liegt (gilt nur für die folgenden Teile Kroatiens: • Ist-
ra, • Kvarner, • Lika, • G. Kotar) oder umgekehrt, de-
ren Ausgangspunkt/Herkunft (z. B. Verladung, Sitz des 
Transportunternehmens) in Kroatien liegt (gilt nur für 
folgende Teile Kroatiens: • Istrien, • Kvarner, • Lika, • G 
Kotar) und nach Italien geht. Die Vereinbarung verbietet 
auch nicht den Verkehr von Lastkraftwagen, die Waren 
in Slowenien laden und nach Kroatien oder in die oben 
genannten entlegenen Länder fahren und umgekehrt.

Der Ferntransitverkehr von schweren Lastkraftwagen mit 
einem zulässigen Höchstgewicht von mehr als 7,5 Tonnen 
aus Italien in Richtung Kroatien (Festland), Bosnien und 
Herzegowina, Serbien, Rumänien usw. und umgekehrt 
wird auf die Autobahn A1 und die Autobahn A2 Kozina-
Ljubljana-Obrežje umgeleitet.

Der Transitverkehr von Lkw über 7,5 Tonnen zulässigem 
Gesamtgewicht wird auf die Autobahnanbindungen (A1, 
A4 und A5) umgeleitet.

Weitere Details finden Sie unter folgendem Link (in eng-
lischer Sprache): https://tinyurl.com/y5kswp4n
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Slowenien und Ungarn:
Vorübergehende Wiedereinführung von 
Grenzkontrollen an den Binnengrenzen 

Untenstehend finden Sie eine Ver-
ordnung des Bundesministers für In-
neres über die vorübergehende Wie-
dereinführung von Grenzkontrollen 
an den Binnengrenzen.

Zur Gewährleistung der öffentlichen 
Ruhe, Ordnung und Sicherheit dür-
fen in der Zeit vom 
13. Mai 2019, 00:00 Uhr, 
bis 13. November 2019, 24:00 Uhr, 

die Binnengrenzen zur Republik Slo-
wenien und zu Ungarn im Verkehr zu 
Lande nur an Grenzübergangsstellen 
überschritten werden. 
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Effizienter Holztransport mit Riedler-Rungenfahrzeugen
Der oberösterreichische Fahr-
zeugbauer Riedler ist der Spezi-
alist wenn es um die Fertigung 
von Rungenfahrzeugen für den 
Rund- und Schnittholztransport 
geht. Riedler ist bekannt dafür, 
besonders leichte und dadurch 
wirtschaftliche Fahrzeuge zu 
bauen. 

Eine Weiterentwicklung für den effizien-
ten Holztransport wurde für den steiri-
schen Forstbetrieb Franz Mayr-Melnhof-
Saurau umgesetzt. Bei dem Forstbetrieb 
werden ca. 50 % des Holzes von Seilge-
räten auf die Forststraßen transportiert. 
Dadurch wird die Forststraße durch das 
Holz blockiert und der Lkw kann nur 
rückwärts zum Holzpolter fahren. Bisher 
war es allerdings notwendig auf den zu-
vor abgestellten Anhänger umzuladen 
und danach den Lkw ein zweites Mal 
zu beladen. Eine effizientere Lösung 
verspricht nun Riedler mit dem Tandem-
Rungenanhänger mit teleskopierbarer 
Deichsel. Hierbei fährt das ganze Ge-
spann rückwärts bis zum Holzpolter. Die 
Zugdeichsel wird nun um bis zu 1,4 m 
zusammengeschoben, der Anhänger 
wird seitlich abgedreht und der Motor-
wagen wird beladen. Danach wird der 
Anhänger ohne aufwendiges Umladen 

und ohne zweimaliges Zurückschieben 
direkt am Holzpolter beladen. Somit 
ist bei Mayr-Melnhof-Saurau ein noch 
wirtschaftlicher Abtransport des Holzes 
möglich.
Das Zusammenschieben und Auseinan-
derziehen des Tandemanhängers wird 
dabei vom Fahrerhaus gesteuert. Dabei 
sind verschiedene Zwischenstellungen 
möglich. Die elektropneumatische Ver-
riegelung erfolgt durch einen Feder-
speicherzylinder. Über einen Sensor und 
eine Kontrollleuchte im Fahrerhaus wird 
dem Fahrer die geöffnete Verriegelung 

angezeigt und so die Ausziehvorrichtung 
überwacht.
Besonderes Augenmerk legt man bei 
dem Familienunternehmen aber nicht 
nur auf Funktionalität und Sicherheit, 
sondern auch auf Zuverlässigkeit, Lang-
lebigkeit und nicht zuletzt auf eine an-
sprechende Optik der Fahrzeuge.

Weitere Informationen unter 
Tel. 07612 76040-0 sowie im 
Internet: www.riedler.com
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Aktuelle VPI- und 
Inflationsentwick-
lung in Österreich
Die aktuelle Entwicklung des Ver-
braucherpreisindex sowie der In-
flation finden Sie unter 
www.dietransporteure.at

Entwicklung 
Dieselpreis und 
Transportkosten-
index
Die aktuelle Entwicklung zum 
Dieselpreis und Transportkosten-
index ist wieder unter 
www.dietransporteure.at abrufbar.

TRANSPORTEURE A–Z − melden auch Sie sich an!

•	 Das Transporteure A–Z ist eine 
Abwandlung des WKO Firmen 
A–Z und erlaubt eine gezielte Su-
che nach Transportunternehmen 
nach bestimmten Suchkriterien.

•	 NEU ist, dass wir im Rahmen 
dieses Verzeichnisses auch die 
Möglichkeit geschaffen haben, 

Der Fachverband Güterbeförderung hat sein „Transporteure A–Z“ (das Branchenverzeichnis der 
österreichischen Transporteure und Kleintransporteure), mithilfe der WKO-Inhouse, einem grund-
legenden Relaunch unterzogen:

nach dem „KT-Gütesiegel“ als 
auch einer „Friends on the Road“-
Mitgliedschaft (wird derzeit lau-
fend eingepflegt und aktualisiert) 
bei Unternehmen als „Zertifikat“ 
zu suchen. 

•	 Nutzen Sie die Möglichkeit auch 
Ihre Firma im Transporteure A–Z 
zu präsentieren. Hierzu klicken 

Sie bitte auf „Meine Unterneh-
mensdaten bearbeiten“ (rechts 
oben − Anmeldung mittels WKO-
Benutzername und Passwort).

•	 Die Nutzung des Transporteure 
A–Z und der Eintrag darin ist 
kostenlos und eine Serviceleistung 
des Fachverbandes Güterbeförde-
rung. ©
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Sei dabei! Auf Social Media

Auf der Frächtertagung stellte 
die Geschäftsführerin Anja Krenn 
die Mail-Adresse 
steirertrucker@wkstmk.at vor. 

Was hat es damit auf sich? Anja 
Krenn: „Wir sind gerade in den 
Vorbereitungen eine Social 
Media-Kampagne auf Facebook 
und Instagram zu starten, um das 
Image des Lkw-Lenkers bzw. der 
Lkw-Lenkerin zu verbessern und 

mehr Verständnis für die Branche 
in der Öffentlichkeit zu gene-
rieren. Und hier brauchen wir 
eure Unterstützung, aber auch 
die Unterstützung eurer Fahrer. 
Denn diese Mail-Adresse wurde 
dazu eingerichtet, um Selfies 
und Videos zu schicken, damit 
wir spektakuläres Umdrehen mit 
dem Lkw oder Arbeiten mit den 
Lkw oder positive Eindrücke, 
die man im Lkw hat erfährt, 

der Öffentlichkeit näherbringen 
können. Nur mit positiven Bil-
dern, die nicht nur in Form von 
Fotos, sondern auch in Form von 
Statements ausgedrückt werden 
können, kann man Lust auf den 
Lkw machen …“

Übrigens: Wir sind jetzt gestar-
tet. Schicken auch Sie uns Emoti-
onen auf 
steirertrucker@wkstmk.at

Unterstützung gefragt!
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Friends on the Road: Gemeinsames Auftreten ist das Gebot 
der Stunde − jetzt LogCom-Mitglied werden!
Warum LogCom?

Der Lkw ist ein wichtiges und ver-
bindendes Element zwischen der 
produzierenden Industrie und dem 
Endverbraucher. Dies ist der Bevöl-
kerung und den Entscheidungsträ-
gern leider oft nicht bewusst. Um auf 
die Bedeutung der Transportbranche 
aufmerksam zu machen und die ös-
terreichischen Transporteure als sym-
pathische Partner zu positionieren, 
wurde die Marke „LKW – Friends 
on the Road“ von der Arbeitsgemein-
schaft LogCom ins Leben gerufen.

Was macht LogCom?

Die Initiative fällt besonders durch 
die gelben, sympathischen Fahrzeug-
beklebungen bzw. Fahrzeugbeschrif-

tungen im „Friends on the Road“-
Design auf. Lassen auch Sie Ihr 
Fahrzeug bekleben und machen auf 
die Wichtigkeit der Transportbran-
che aufmerksam. Diese Marke ist 
ein Bekenntnis zur österreichischen 
Transportwirtschaft, von der Bran-
che, für die Branche!

Wie können Sie 
helfen/unterstützen?

Bitte helfen Sie auch aktiv mit diese 
Marke noch bekannter zu machen, 
indem Sie einerseits als bereits beste-
hende Mitglieder Ihre Fahrzeuge be-
kleben lassen und andererseits auch 
andere Transportunternehmer und 
Firmen überzeugen, Mitglied zu wer-
den. Denn nur gemeinsam können 
wir etwas erreichen!

WERDEN SIE BITTE MITGLIED 
− Beitrittserklärung ausfüllen und an 
die LogCom schicken: office@log-
com.org! 

Weitere Informationen unter: http://
www.logcom.at/initiative/ueber-die-
logcom/ 

Pfuscherbekämpfung: Meldungen online möglich

Professionelle Schwarzarbeit stellt 
die Unternehmen der gewerblichen 
Wirtschaft vor immer größere Prob-
leme. Die Schattenwirtschaft boomt 
und verursacht volkswirtschaftlichen 
Schaden immensen Ausmaßes.

Als spezieller Service für WKO-Mit-
glieder und auch aufgrund des gesetz-
lichen Auftrages der WKO bietet die 
Wirtschaftskammer die Möglichkeit, 
Verdachtsmomente bzw. Wahrneh-
mung von illegaler Gewerbeausübung 
mittels Online-Formulars an die 
WKO zu übermitteln unter http://
wko.at/stmk/pfuschermeldung.
Diese ergeht an den Erhebungs-
dienst der WKO Steiermark, wobei 
völlige Verschwiegenheit und Ver-
traulichkeit zu den Grundprinzipi-
en gehören. Die kompetenten Pro-
fis erheben, informieren und setzen 

alle möglichen Aktivitäten, um den 
Rechtszustand herzustellen. Mehr als 
1.500 gewerberechtliche Erhebungen 
finden jährlich statt.

Um gegen Pfusch effektiv vorgehen 
zu können, werden möglichst kon-
krete Beweise für die illegalen Arbei-
ten benötigt:

•	 Wenn möglich, Namen und 
Wohnanschrift des/der illegalen 
Erwerbstätigen.

•	 Wo wird gearbeitet?
•	 Wann und seit wann wird gear-

beitet?
•	 Beschreibung der illegalen Tätig-

keit
•	 Eventuelle Beweise (Plakate/Fo-

tos/Angebote/Autokennzeichen/
Werbeaussendungen/Website-
Ausdrucke).

Je genauer die Angaben sind, desto 
schneller und effizienter kann einge-
griffen werden. 
Alternativ dazu kann die unbefugte 
Gewerbeausübung natürlich auch bei 
den zuständigen Gewerbebehörden 
(Magistrat Graz/jeweilige Bezirks-
hauptmannschaft) und der Finanz-
polizei gemeldet werden.

©
 F

ot
o:

 S
FI

O
 C

RA
CH

O
/S

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m

 



 			      | 45 | 

Boxen stopp



| 46 |  								         

Boxen stopp

Jöbstl Arttrans & Umzüge GmbH: 
bekannter und verlässlicher Partner in Sachen 

Transport, Umzüge und Lagerung

Firmenumzug: Büroeinrichtungen werden termintreu abgebaut, übersiedelt und wieder 
einsatzbereit aufgestellt. Ein Mitarbeiter schaut sich vor dem eigentlichen Umzug alles 
genau an, damit läuft die Übersiedlung auch planmäßig ab.

Zuverlässig und sicher: Das Team von Jöbstl Arttrans besteht aus langjähri-
gen, verlässlichen Mitarbeitern mit Erfahrung, Pünktlichkeit und Diskretion. 
Die neuesten technischen Geräte unterstützen sie bei ihrer Arbeit.

Seit 1928 ist der Traditionsbetrieb 
Jöbstl – als Familienunternehmen 
gegründet – im Transportwesen tä-
tig und hat sich im Laufe der vielen 
Jahre aufgrund von Know-how und 
Zuverlässigkeit im Bereich der Waren-
beförderung und der Lagerung einen 
Namen über die Grenzen der Steier-
mark hinaus gemacht. Jöbstl Arttrans 
gehört zu den bekanntesten und er-
folgreichsten Umzugsfirmen.
Bereits 1956 hat der Kunst- und Anti-
quitätenliebhaber, Hermann Jöbstl sen.,

seinen Betrieb um die Sparte des 
Kunsttransportes erweitert. Durch 
die jahrzehntelange Erfahrung, den 
Austausch mit Tausenden zufriedenen 
Kunden und einem engagierten und 
hoch qualifizierten Mitarbeiterteam 
ist Jöbstl auch heute der Ansprech-
partner, wenn es um Spezialtransporte 
von Kunstgegenständen, Bildern oder 
Klavieren geht. Spezielle Kunsttrans-
portkisten, die ein konstantes Klima 
während des Transportes garantieren, 
modernste Technik sowie luftgefeder-

te Lkw kommen hierbei zum Einsatz 
und bringen die hochwertige Fracht 
sicher an den neuen Bestimmungsort.
Was im Kleinen begann, hat sich heute 
zu einem modernen und erfolgreichen 
Transportbetrieb entwickelt, den be-
reits die dritte Generation der Familie 
Jöbstl mit viel Einsatz und Geschick 
lenkt und nach wie vor für den zuver-
lässigen, sicheren Transport von sen-
sibler Umzugsware steht. „So vielfältig 
und wertvoll die Erscheinungsform, 
so sensibel und wertschätzend werden 

Fokus auf • Kunst- & Klaviertransporte • Umzüge & Übersiedeln • Lagerung & Depot
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Wordrap

Factbox
Firma: 
JÖBSTL ARTTRANS & UMZÜGE 
GmbH
	
Geschäftsführer:	  
Hermann Jöbstl

Sitz:			 
Gaswerkstraße 103
8020 Graz
T: 0316/58 34 01-0
M: office@joebstl-arttrans.com
I: www.joebstl-arttrans.com

Gründungsjahr: 1928

Tätigkeitsfeld: 
Umzüge, Übersiedlungen – Business 
und Privat 
Kunsttransporte
Lagerung & Kunstdepot
Klaviertransporte
Tresortransporte
Verpackungsplanung
und vieles mehr.

Umzüge privat: Egal ob Wohnung oder Haus, Jöbstl 
Arttrans organisiert und führt Ihre Übersiedlung – 
österreich-, europa-, weltweit – durch.

Kunsttransporte: Kreative Prozesse brauchen kreative 
Lösungen, ganz speziell wenn es um wertvolle 
Kunstwerke geht. Jöbstl Arttrans transportiert und 
lagert fachmännisch.

Klaviertransporte sind besonders heikel. Jöbstl 
Arttrans plant, organisiert und setzt die Übersiedlung 
von schweren und unhandlichen Musikinstrumenten 
mit jahrzehntelangem Know-how sicher um.

Mit luftgefederten Lkw wird Ihr kostbares Gut zum neuen Bestimmungsort oder in ein Lager von Jöbstl Arttrans 
gebracht. Hier werden Kunstgegenstände, Möbelstücke und mehr in klimatisierten, alarmgesicherten Depots 
sicher gelagert.

die Kunstartikel unserer Kunden be-
fördert und gelagert. Unser Leistungs-
spektrum reicht vom Ausstellungs-
transport über Restauration bis hin 
zum Schätzgutachten“, beschreibt der 
Geschäftsführer Hermann Jöbstl jun. 
das Tätigkeitsfeld.

Leistungsprofil
Jöbstl Arttrans organisiert und er-
ledigt Umzüge für Privatpersonen, 
Firmen und Institutionen weltweit 
– von Hausrat bis hin zu Kunstge-
genständen, berät und begleitet z. B. 
bei sensiblen Klaviertransporten und 
bietet zudem kurz- und längerfristige 
Lagermöglichkeiten für das Umzugs-
gut an.
„Kunstobjekte, Archiv- und Akten-
material sind sehr sensible Waren 
und bei uns in besten Händen, denn 
sie werden in klimatisierten und 
feuchtigkeitsregulierten Lagern in-
klusive Alarmsicherung aufbewahrt“, 
so Jöbstl. „Zudem ist der Transport 
vollständig versichert – obwohl es in 
unserem 90jährigen Firmenbestehen 
noch zu keinen nennenswerten Schä-
den oder Unfällen gekommen ist. 
Das zeugt von der Qualität unserer 
Leistungen und Mitarbeiter.“ 
Das Team von Jöbstl besteht aus 
langjährigen, verlässlichen Mitar-
beitern die neben Erfahrung und 
Pünktlichkeit, vor allem Diskretion 
mitbringen. Technische Geräte, auf 
dem neuesten Stand der Technik, un-
terstützen sie dabei.

„Der Schlüssel 
zum Erfolg liegt 

im Erkennen von 
Bedürfnissen.

Unseren Auftrag 
sehen wir darin, 

Ihr wertvolles Gut 
sicher und unbe-
schadet ans Ziel 

zu bringen.“
Hermann Jöbstl
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Familienbetrieb in der dritten Generation: 
Johannes Scheucher GesmbH
Sägewerke sind die Hauptauftrag-
geber für die Johannes Scheucher 
GesmbH in Mariazell. Rund um den 
wichtigsten Wallfahrtsort Österreichs 
gibt es jede Menge Wald und Holz, 
das verarbeitet und transportiert 
werden will. Das ist auch durchaus 
mit Herausforderungen verbunden. 
,,Egal in welche Himmelsrichtung 
man bei uns fährt, es gibt immer ei-
nen Berg zu bezwingen“, lacht Johan-
nes Scheucher, Geschäftsführer und 
Betreiber des Frachtunternehmens 
mit sieben Fahrzeugen und sieben 
Mitarbeitern. Sechs davon sind Fah-
rer, seine Lebensgefährtin Karin Eb-
ner ist im Büro angestellt.

Gegründet wurde der Betrieb vor ge-
nau 70 Jahren von Alois Scheucher
senior. Der gelernte Fleischer erwarb 
die Konzession für den Transportbe-
trieb und begann mit einem einzi-

gen Fahrzeug damit, Transporte von 
„Waren aller Art“ durchzuführen. 
Im Zuge des wirtschaftlichen Auf-
schwungs begann auch der Fuhrpark 
langsam aber kontinuierlich zu wach-
sen. Vor allem befestigte Straßen an 
den Pässen wurden damals in der 
Region ausgebaut und brauchten 
Transportfahrzeuge von und zu den 
Baustellen. 

Nach der Übernahme des Betriebes 
von Alois Scheucher junior 1979 
wurde zwölf Jahre später der Firmen-
sitz von Mariazell nach St. Sebastian 
verlegt. Grund für den Wechsel war 
die Errichtung einer Werkstätte und 
hauseigenen Betriebstankstelle, die 
nach wie vor in Betrieb ist und den 
Treibstoff für den Fuhrpark liefert. 
Durch die Gemeindezusammenle-
gung ist der jetzige Firmensitz wieder 
zurück nach Mariazell gewandert.

Vom Wald auf den Schreib-
tisch: Wichtiger Partner der 
Papiererzeugung

Mittlerweile ist das Unternehmen 
in der dritten Generation, Johannes 
Scheucher hat sich mit drei Fahrzeu-
gen auf Sägerestholztransporte spezi-
alisiert. Rinde, Sägespäne, Restholz 
und Hackgut werden von den Säge-
werken zu den Bestimmungsorten 
transportiert. Restprodukte der Säge-
industrie sind alles andere als Abfall 
und werden von der Papierindustrie 
weiterverarbeitet. „Mit dem eigenen 
Radlader beladen unsere Fahrer ihre 
Lkw-Züge selbst und transportieren 
danach die Holzspäne von einem 
Werk im Waldviertel zur nächsten 
Bahnverladestation. Die übrigen 
Fahrzeuge erledigen Schnittholzfahr-
ten zu Tischlereien, Leimbindern Fo
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Factbox
Firma: 
Johannes Scheucher GesmbH	
 
Geschäftsführer:	  
Johannes Scheucher
 
Sitz:			 
Erlaufseestraße 46, 8630 Mariazell 
Tel: +43 664 1445260, 
scheucher@ready2web.net
 
Gründungsjahr: 1949
 
Mitarbeiter: 7
 
Fuhrpark: Insgesamt sieben Fahr-
zeuge, sechs davon aktiv, drei im 
Sägerestholzbereich
 
Tätigkeitsfeld: 
Holztransport, Schnittholztransport 
national und international

Was macht Ihnen an Ihrem Beruf be-
sonders Spaß?
Die freie und flexible Zeitein-
teilung als Selbstständiger, das 
Fahren mit dem Lkw.
 
Wären Sie kein Frächter ...
 	 ... wäre ich Mechaniker oder 

selber Lkw-Fahrer.
 
Wenn Sie in der Branche etwas än-
dern könnten, was wäre das?
Ich würde die Ausbildung für jünge-
re Menschen attraktiver gestalten. 
Dann gibt es weniger Probleme 
mit dem Nachwuchs. Alleine der 
Lkw-Führerschein ist schon sehr 
kostenintensiv. 
Abschaffung der Kraftfahrzeugsteu-
er, da ausländische Kollegen keinen 
Beitrag zur Straßenerhaltung des 
Landes- und Bundesstraßennetzes 
(Mautflüchlinge, Kabotage) leisten 
müssen. Das erschwert den Wettbe-
werb für österreichische Frächter.

Geschäftsführer Johannes Scheucher

oder anderen, weiterverarbeitenden 
Betrieben“, erklärt Scheucher.

Geschickte Logistik und 
einfache Abwicklung

Gefahren wird national und ins be-
nachbarte Ausland, nach Deutsch-
land, Italien, Ungarn, Tschechien. 
Leere Rückfahrten gibt es keine 
– hier wird mit namhaften Spedi-
tionen kooperiert, die Aufträge für 
Fahrten nach Österreich vergeben. 
Hauptsächlich sind es dieselben Auf-
traggeber und viele Sägewerke in der 
Umgebung zählen zu fixen Partnern, 
neue Akquise ist daher nicht notwen-
dig. Die Auftragsabwicklung passiert 
telefonisch und zügig.
Zuverlässigkeit, Handschlagquali-
tät, ein respektvolles Miteinander 
und unkomplizierte Abwicklungen  
werden bei der Johannes Scheucher 
GesmbH groß geschrieben – eine 
eigene Firmen-Website ist nicht not-
wendig. Dank der WKO-Firmen-
bucheintragung ist Johannes Scheu-
cher trotzdem im Netz zu finden. 
Einige Mitarbeiter sind schon sehr 
lange  für ihn tätig. Der dienstälteste 
Fahrer ist bereits seit 29 Jahren, der 
zweitälteste seit 24 Jahren im Un-
ternehmen. Loyales Personal ist ein 
großer Vorteil in der Branche, da der 
Fachkräftemangel auch in der nörd-
lichen Obersteiermark zu spüren ist. 
,,Unser Beruf ist ganz sicher nicht fa-
milienfreundlich, das macht ihn für 
junge Menschen nicht so anziehend“, 

bedauert Johannes Scheucher, der 
selbst sehr gerne hinter dem Steuer 
sitzt. Wie in Familienbetrieben üb-
lich, agiert er als Springer und deckt 
Urlaubszeiten und Krankenstände 
seiner Mitarbeiter ab. „Der Grund-
lohn für die Fahrer ist in der Bran-
che nicht besonders hoch, jedoch mit 
den Diäten und Nächtigungen sowie 
Überstunden (bis zu 12–14 Std./Tag) 
kann man zu einem respektablem 
Entgelt kommen.  Eine Arbeit in  der 
Industrie, mit fixen Arbeitszeiten ist 
da für viele einfach angenehmer. Und 
eben auch leichter mit dem Partner 
oder dem Nachwuchs vereinbar“, 
meint Scheucher.
Wünschen würde er sich auch mehr 
Wertschätzung für die Anstrengun-
gen und die Leistung die erbracht 
wird. ,,Hier in  Mariazell ist das halbe 
Jahr über Winter. Im Schnee in den 
Bergen zu fahren ist herausfordernd. 
Das muss man können und die nö-
tige Ausstattung dafür haben. Zwei 
meiner Fahrzeuge sind mit einem 
speziellen Hydro-Antrieb auf der 
Vorderachse ausgestattet, damit wir 
unsere Arbeit bei Schnee überhaupt 
machen können. Das sind Investiti-
onen und fachliche Leistungen, die 
gerne übersehen werden.“ Johannes 
Scheucher ist aber entspannter Op-
timist und liebt seine Arbeit. Als er 
das Unternehmen von seinem Vater 
übernommen hat, wurden einige Fir-
menumstrukturierungen vorgenom-
men. ,,Der Kundenstock ist nahezu 
der gleiche geblieben“, schmunzelt 
Scheucher abschließend.
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Seit der Gründung im Jahr 2007 bietet KGLeasing die Bereitstellung von Lkw-Fah-
rern im Nah- und Fernverkehr an. Das Unternehmen wendet sich damit an Fir-
men, die zwar einen eigenen Fuhrpark besitzen, im Personaleinsatz aber flexibel 
sein möchten. Ganz egal, wann und wo Sie einen Lkw-Fahrer benötigen, KGLeasing 
bietet Ihnen qualifizierte und flexible Fahrer.

Hauptsitz:  Hartl 126 • 8224 Hartl bei Kaindorf  
Filiale: 	     Hauptstraße 19 • 8074 Grambach

Tel.: 03334/31 471
od. 0664/30 22 137

www.kgleasing.at

Fiat Ducato JTD 130 Koffer/LBW (130 PS EURO 5), mit hydr. Ladebordwand – 860 kg Nutzlast! 4200x2150x2200, Klima, Tempomat etc. Bj. 2016,  43.000 km
Fiat Ducato JTD 130 Koffer/LBW (130 PS EURO 5), mit hydr. Ladebordwand – 860 kg Nutzlast! 4200x2150x2200, Klima, Tempomat etc. Bj. 2016,  80.000 km
Fiat Ducato JTD 120 Koffer (120 PS EURO 5), 4000x2050x2050, Rolltor, Nutzlast 1.100 kg, 3-Sitzer etc. Bj. 2011, 47.000 km!
Ford Transit 100T350 Kipper (101 PS EURO 5) 3200x2000x400, zwillingsbereift!, Bj. 2013, 67.000 km  
Ford Transit 125T350 Hoch-Kasten 4x4 Allrad!!!  (125 PS EURO 5) 4100x1750x1850, Klima, Winterpaket etc., Bj. 2012, 132.000 km  
Ford Transit 125EL350 Koffer (125 PS EURO 5) zwillingsbereift, 4250x2100x2200, Klima, Tempomat etc., Bj. 2016, 52.000 km  
Ford Transit 125EL350 Koffer (125 PS EURO 5) zwillingsbereift, 4250x2100x2200, Klima, Tempomat etc., Bj. 2016, 73.000 km  
Ford Transit 125EL350 Koffer/LBW (125 PS EURO 5) zwillingsbereift 4250x2100x2200, Klima etc., Bj. 2017, 66.000 km 
Ford Transit 155EL350 Koffer (155 PS EURO 5) zwillingsbereift, 4250x2100x2200, Klima, Tempomat etc., Bj. 2013, 77.000 km  
Mercedes Sprinter 313 CDI Kasten Mixto (129 PS EURO 5) 3300x1800x1600, 3-9 Sitzer möglich (LKW typisiert!!) Klima, Standheizung etc., Bj. 2011, 98.000 km 
Mercedes Vito 116 CDI Bus/Kombi 4x4 Allrad (163 PS EURO 5), lange Ausführung, 9 Sitzer, Vollausstattung, Automatik, Klima, Navi, Standheizung, AHV etc., Bj. 2013, 148.000 km 
2 Mercedes Sprinter 319 CDI Karosserien – Neu! – Fahrzeuge mit allen Anbauteilen aber ohne Motor/Getriebe/Fzg-Papiere, div. leichte Transportschäden, Dachklima etc., Bj. 2019, 0 km!
VW Caddy Maxi TDI 4motion/Allrad mit DSG-Getriebe, Klima, Heckflügeltüren, AHV etc. Bj. 2012 – Lkw 4-Sitzer typisiert! Bj. 2012, 85.000 km
Audi A4 TDI Avant ECO-136 PS, Automatik, Leder etc. Vollausstattung, Bj. 2013, km 110.000 – Topzustand!
Radlader (3,3 t) Kramer 280, Vollkabine/Heizung, Allradlenkung, Schnellwechsler, Schnee- und Leichtgutschaufel, Palettengabel etc. Bj. 2006
Shibaura CM314 – Universalfahrzeug mit Frontmulchmäher 150 cm und Schneeschild 190 cm, Fronthydraulik, Allradantrieb, Dieselmotor 31 PS, Kabine mit Heizung, etc., Bj. 2011, ca. 3.200 Bh
AEBI TC07 Terracut Geräteträger/Mäher, Allrad, voll geländegängig, Bj. 2004, 19 PS Diesel

Gebrauchte Klein-
transporter 3,5 t zu 

Top-Preisen!

Wir besorgen Ihnen gerne Ihren Spezialtransporter auf Wunsch!
Mehr auf www.winkler.co.at
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